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Luther 2017

9. Frankfurter 
Tehillim-Psalmen-Projekt

Probenbeginn 
Mittwoch | 1. Februar 2017 | 19.30 Uhr

Gemeindehaus der Hoffnungsgemeinde | Hafenstr. 5 | Frankfurt am Main

Konzerte 
Montag | 22. Mai 2017 | 19.30 Uhr

Jüdisches Gemeindezentrum | Savignystraße 66 | Frankfurt am Main

Samstag | 27. Mai 2017 | 20.00 Uhr 
Konzertsaal der Universität der Künste | Berlin 

im Rahmen des 36. Deutschen Evangelischen Kirchentags

Psalm 139

Psalm 139
 :לַמְנַצֵּחַ, לְדָוִד מִזְמוֹרא

.וַתֵּדָעיי חֲקַרְתַּנִי,      
 .בַּנְתָּה לְרֵעִי, מֵרָחוֹקה יָדַעְתָּ, שִׁבְתִּי וְקוּמִי,אַתָּ  ב
 .דְּרָכַי הִסְכַּנְתָּהוְכָל ,אָרְחִי וְרִבְעִי זֵרִיתָ   ג
 .יָדַעְתָּ כֻלָּהּייהֵן ,כִּי אֵין מִלָּה, בִּלְשׁוֹנִי  ד
.וַתָּשֶׁת עָלַי כַּפֶּכָה ,אָחוֹר וָקֶדֶם צַרְתָּנִי  ה
 .אוּכַל לָהּ-נִשְׂגְּבָה, Ïא ,פלאיה (פְּלִיאָה) דַעַת מִמֶּנִּי   ו
 .וְאָנָה, מִפָּנֶיÎ אֶבְרָח,אָנָה, אֵלÍֵ מֵרוּחÎֶ  ז
 .שְּׁאוֹל הִנֶּךָּ וְאַצִּיעָה  ,אִם אֶסַּק שָׁמַיִם, שָׁם אָתָּהח
.בְּאַחֲרִית יָם אֶשְׁכְּנָה שָׁחַר, אֶשָּׂא כַנְפֵי   ט
 .וְתֹאחֲזֵנִי יְמִינÎֶ,שָׁם יָדÎְ תַנְחֵנִיגַּם   י

.וְלַיְלָה, אוֹר בַּעֲדֵנִי ,חֹשÍֶׁ יְשׁוּפֵנִיוָאֹמַר, אÍַ   יא
:יַחְשִׁיÍ מִמֶּךָּ-חֹשÏ ,Íֶׁא גַּם  יב

 .כַּחֲשֵׁיכָה, כָּאוֹרָהה, כַּיּוֹם יָאִירוְלַיְלָ      
.תּסכּני, בּבטן אמּי ,אתּה, קנית כליֹתי-כּי  יג

 
das erkennt meine Seele.
15  Es war dir mein Gebein nicht verborgen, 
 da ich im Verborgenen gemacht wurde,
 da ich gebildet wurde unten in der Erde.
16  Deine Augen sahen mich, da ich noch nicht bereitet war, 
 und alle Tage waren in dein Buch geschrieben, 
 die noch werden sollten und von denen keiner da war.
17  Aber wie schwer sind für mich, Gott, deine Gedanken!
 Wie ist ihre Summe so groß!
18  Wollte ich sie zählen, so wären sie mehr als der Sand:
 Wenn ich aufwache, bin ich noch immer bei dir.
19  Ach, Gott, wolltest du doch den Frevler töten!
 Dass doch die Blutgierigen von mir wichen!
20  Denn voller Tücke reden sie von dir,
 und deine Feinde erheben sich ohne Ursache.
21  Sollte ich nicht hassen, HERR, die dich hassen,
 und verabscheuen, die sich gegen dich erheben?
22  Ich hasse sie mit ganzem Ernst;
 sie sind mir zu Feinden geworden.
23  Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; 
 prüfe mich und erkenne, wie ich's meine.
24  Und sieh, ob ich auf bösem Wege bin, 
 und leite mich auf ewigem Wege.

תִָ לְ ִ תָ ִ קָ אִמִּ,אַתָּה, ן ֶ ֶ ְ , ִ ֵ ֻ תְּ
דÎÎְ  יד  :עעַלל כּכִּיי ננווֹררָאואותֹת, ננִפפְללֵיתיתִיי אואודֹ

     ÎיÎיÎיÎÎÎ ממַממעֲֲעֲעעשֶֶׂשֶׂשׂשׂשׂ לללללָָָאאאאִייים םםם דֹ, ,,ננננִפפפפְְְ אאאאדדדֹ עעעעַתתתת ממממְְְ ַ דֹ ,,י,יי ייידדדֹ  ..וְְוְווננַננפְְפְפפשׁשִׁשׁשׁשׁ
ךּךּךָָָּ ÏאÏאÏטוטו ךֶּ מּמֶּךֶּ ,,,י,י ממִִ עָָעָעצְְְצמִִמ  ::נִִנכְְְכחַַחד ד

ררררר     שׁשׁשׁשׁשׁשֶֶֶׁ רררראאאאאֲֲֲ בַבַבבבסֵּסֵּסּסּסּתֶֶתֶתתתר  ייייתִתִתתת יייי ,עעעעֻֻֻשּׂשּׂשּׂשּׂשּׂשֵֵּׂ ץץץץץ,,,ע ץֶ אָאָאָראָראָראָראָרֶץֶ יּיּיּיּוווווֹֹת תתתת תּתּתּתּתִִּ חחחחחְְְ תתתתתַַ ,,,י,ייי בּבּבּבּבְְְּ  .. רֻֻרֻרררקּקּקַּקַּקּקּקּמְְמְמממתִּתִּתּתּתּ
:סִפְרÎְ, כֻּלָּם יִכָּתֵבוּגָּלְמִי, רָאוּ עֵינֶיÎ, וְעַל  טז

( ֹ ל ) .das erkennt meine Seeleל
151515151515  EEEsEsEsEs www warararar ddddd diiiriririr mmm m iieieieieinnnn GGGeGeGeGebbbebebebeiiinininin nnn niiicicicichhththththt vvv vererererbbboboboborgrgrgrgggggenenenen, ,,,

dddd daaa iiicicichhhhh iiimimim VVVV Verererbbboboborgrgrggenenenenenen gg ggemememacacachhhththt ww wurururdddedede,
dddd daaaaa icicicicichhhhh gegegegegebibibibibildldldldldetetetetet wwww wurururururdedededede uuuu untntntntntenenenenen iiii innnnn dedededederrrrr ErErErErErdedededede...

16161616  DDeDeDeiininineee AAuAuAugegegennn sasasahhehehennn imimimi hchchch,, ddadada iii i hchchch nn nococochhhh ininini hchchchtttt bbebebererereitititit tetetet ww wararar,, 
u dnd alllle TTage waren iin ddeiin BBuchh geschhriiebben



Proben jeweils 19.30 - 22 Uhr
wenn nicht anders angegeben, fi nden die Proben 
regelmäßig mittwochs statt.

Mittwoch 1.2.  Probenbeginn 
Samstag 4.3.  20 Uhr Eröff nung der Woche der   
  Brüderlichkeit im Kaisersaal  
Mittwoch 8.3. 19.30 h Gesprächsabend zu Psalm 139 
Sonntag  19.3  Einzelstimmproben (je Stimme 2 h)
  11.00 Sopran | 13.30 Alt | 15.30 Bass | 18.00 Tenor

Mittwoch 12.4. keine Probe (Pessach u. Osterferien) 
Sonntag 7.5. 15 – 21 Uhr Probentag
Sonntag 21.5. 13 – 19 Uhr Generalprobe
Mittwoch  7.6. 19.30 Uhr Nachtreff en

Probenorte
Gemeindehaus der Evangelischen Hoff nungsgemeinde 
Hafenstraße 5, Frankfurt am Main 
Gemeindehaus der St. Katharinen-Gemeinde

Leerbachstr. 18, Frankfurt am Main

Egalitärer Minjan der Jüdischen Gemeinde Frankfurt

Freiherr-vom-Stein-Straße 30, Frankfurt am Main

Musikalische Leitung
Bettina Strübel evangelische Kantorin Frankfurt a. M.
Chasan Daniel Kempin jüdischer Kantor Frankfurt a. M. 

weitere Informationen
www.ircf-frankfurt.de
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. 9. Tehillim-Psalmen-Chorprojekt
In diesem bundesweit einmaligen Projekt werden jüdi-
sche und christliche Vertonungen eines ausgewählten 
Psalms (hebr. tehilla) einstudiert und aufgeführt. Tehillim 
bedeutet wörtlich übersetzt „Lobpreisungen“ und geht 
zurück auf die dreibuchstabige hebräische Wurzel hey-
lamed-lamed (hll), aus der auch das Wort „Halleluja“ ab-
geleitet ist.

Im Zentrum des 9. Chorprojektes stehen Psalm 139 
„Herr, du erforschest mich und kennest mich“ und die 
hebräische Hymne „Adon Olam“ (Herr der Welt). 

Der Psalm entwickelt eine Schöpfungstheologie, 
die Gott als Schöpfer der Welt als Ganzes und auch 
jedes einzelnen Menschen erscheinen lässt: „Du hast 
mich gewoben im Mutterleibe“. Mit ausdrucksstarken 
und poetischen Bildern wird Gott als allwissend und 
allgegenwärtig besungen.
Auch die Hymne „Adon Olam“, mit der üblicherweise 
jeder Gottesdienst endet, konzentriert sich auf Gott 
als Schöpfer in der Wahrnehmung des Menschen. Der 
ewige und einige Gott wird besungen, in dessen Händen 
der Mensch sich voll Vertrauen geborgen wissen kann. 

Auf dem Programm stehen Werke verschiedener 
jüdischer und christlicher Traditionen aus fünf 
Jahrhunderten. Auch der Islam wird durch eine 
trialogische Collage oder / und eine Auftragskomposition 
einbezogen werden.

In den abschließenden Gesprächskonzerten tritt die 
Musik in den Dialog mit einer rabbinischen und einer 
christlichen Auslegung des Psalms. 

Mit dem Konzertprogramm wird der Chor auch nach 
Berlin zum 36. Deutschen Evangelischen Kirchentag 
reisen und es dort einem bundesweiten Publikum 
vorstellen. Bei beiden Konzerten wird der Berliner 
„Schalom-Chor“ unter der Leitung von Assaf Levitin 
mitwirken.

Eingeladen sind versierte Sängerinnen und Sänger aller 
Religionen mit Interesse an Chormusik im interreligiösen 
Kontext. Chorerfahrung, Notenkenntnisse, Stimm-
beherrschung und eine regelmäßige Probenteilnahme 
werden vorausgesetzt. Für Noten, Raummiete etc. wird 
ein Beitrag von 50 € erhoben, darüber hinaus ist das 
Projekt auf Spenden angewiesen.


